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Achtundsiebzigste Verordnung 
zur Eisenbahn-Verkehrsordnung 

Vom 26. Juni 1969 


Aul (mind des <} 3 Abs. 1 des Allgemeinen Eison- 
bahngesel/.es vom 29. Marz 1951 (Bundesgeset/bl. 1 
S. 225) in Veibimlung mit (j 1 dei Verordnung über 
die Orinui Id igung des Bnnclesministers lür Verkehr 
/um Erlaß von Rechtsverordmmgen aut dem Gebiete 
des Eisenbahnwesens vom 21k September 1955 (Bun- 
ih'sgesel/.bl. I S. 654) wird mit Znslimnning des ßim- 
desrales verordnet: 

Artikel 1 

§ (> Abs. 3 dei Eisenbahn-Verkehrsurdnung vom 
8. Septembei 1938 (Reiihscjeselzbl.il S. 1)63), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 17. Oktober 1968 
(Bunclesgeselzbl.il S. 891), erhalt folgende Fassung: 

„(3) Pur die Betdrdeuing von Gütern von und 
nach deutschen Seehalen, die über See eingeluhrt 
worden sind oder über See ausgeführt werden, kann 
die Eisenbahn ohne Bindung an die Tarife Entgelte 
mit dem Absender schriftlich vereinbaren (Sonder¬ 
abmachungen). Solche Sonderabmachungen sind nur 
zulässig: 

a) wenn Umstande vorliegen, die bei der Festset¬ 
zung der Turite nicht berücksichtigt worden sind, 
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insbesondere wenn der Weltbewerb eine' Sonder- 
dbmachung erlorderl odei wenn die Somler- 
abmadning lür eine gewisse Dauer getroffen 
wird und 

b) wenn die Sonderahniadiung eine Güten menge 
von mindestens 500 t in 3 Monaten umfaßt und 

i ) wenn die Sonderabmadiung das finanzielle Be- 
Iriebsergebnis der Eisenbahn erhall oder ver¬ 
bessert. 

Im übrigen sind Sonderabmachungen, durch die' eine 
Preisermäßigung oder sonstige Begünstigung gegen¬ 
über den Tarilen gewahrt wird, verboten und nich¬ 
tig. Dagegen sind Tarifermaßigungen zulässig, die 
gehörig veröffentlicht sind und unter Erfüllung dev 
gleichen Bedingungen jedermann in gleicher Weise- 
zugute kommen." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver¬ 
kündung in Krall. 


Der Bundesminister für Verkehr 
Georg Leber 





